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Antrag 

der Abgeordneten Roland Magerl, Andreas Winhart, Prof. Dr. Ingo Hahn, Katrin 
Ebner-Steiner, Christoph Maier, Richard Graupner, Ferdinand Mang AfD 

Gewalt gegen medizinisches Personal – Expertengespräch 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Ausschuss für Gesundheit und Pflege führt ggf. mit dem Ausschuss für Kommunale 
Fragen, Innere Sicherheit und Sport ein Expertengespräch zur aktuellen Situation bei 
Gewalt gegen medizinisches Personal durch. Dabei sollen auch Wege erörtert werden, 
präventive Maßnahmen zu stärken.  

 

 

Begründung: 

Derzeit wird viel über die Gewalt gegen medizinisches Personal, vor allem in Kliniken, 
berichtet. Die Deutsche Krankenhausgesellschaft fordert nun sogar mehr Geld, um Si-
cherheitspersonal in Notaufnahmen zu finanzieren: https://www.aerzteblatt.de/nach-
richten/107743/Krankenhaeuser-wollen-zusaetzliche-Mittel-fuer-Sicherheits-
dienste#comments. 

Schriftliche Anfragen zu dem Thema ergeben jedoch, dass es der Staatsregierung nicht 
möglich ist, Auskünfte zu geben, welche Inzidenzen bei Gewalt gegen medizinisches 
Personal in Kliniken vorliegt. Ohne diese Daten ist es aber nur schwer möglich abzu-
schätzen, ob es sich nur um eine subjektive oder auch wirklich um eine objektive Zu-
nahme der Gewalt handelt.  

Da die Polizeiliche Kriminalstatistik hier nicht aussagekräftig ist, wird angeregt, in einem 
Expertengespräch die Thematik zu erörtern. So können sich die Abgeordneten ein bes-
seres Bild machen und von betroffenen Kliniken, Standesvertretern, Strafverfolgungs-
behörden etc. eine direkte Einschätzung der Situation bekommen. Ggf. ist es so auch 
möglich, gleich präventive Maßnahmen abzuleiten, die der Landtag dann diskutieren 
und auf den Weg bringen kann. 
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